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Trockensaum in der Nossentiner Heide östlich der Alten Landstraße. Zwischen einer Fichtenschonung und einem Kiefenaltholz stockt in der 
Nähe vom Postmoor auf dem humosen Sand eines Waldweges auf 30m Länge ein lückiger Borstgrasbestand. Leider droht Drahtschmiele 
den Bestand zu überwachsen. Eingestreut in die nur noch selten anzutreffende und gefährdete Pflanzengesellschaft des Borstgras-Rasens 
sind Rotstraußgras und Besenheide. Einige markante Borstgrasinseln befinden sich zudem außerhalb des Biotops in Richtung Alte 
Landstraße im Kreuzungsbereich zweier Waldwege. Störend an einem dieser Standorte wirkt eine verrostete Koppeldrahtrolle (Belegfoto 
143-22/27). Sie sollte alsbald entfernt werden. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Nardus stricta

Avenella flexuosa

Agrostis capillaris Calluna vulgaris Carex arenaria Carex pilulifera
Cladophora spec. Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Pleurozium schreberi


